
EIN MARSHALL PLAN 

Die Europäische Kommission und die EZB müssen einen Marshall Plan erstellen. Es ist 

dringend. Um ihn so schnell wie möglich auszuführen. Und es wird viel Geld nötig sein. Nur 

Spanien alleine wird,  um den Zusammenbruch aufzuhalten, mehr als einhundert Milliarden 

Euro brauchen, um den Verlust von Arbeitsplätzen, das Verschwinden von Unternehmen und 

den Investitionsrückgang zu vermeiden. 

Wenn die Europäische Kommission und die EZB uns nicht eine koordinierte und sofortige 

Antwort gibt, wird die spanische Regierung nach Formeln suchen müssen, die es ihr 

ermöglicht, einen eventuellen  Ausweg zu finden. Die voran erwähnte Grössenordnung  könnte 

durch eine ausserordentliche Emission von Coronavirus Staatsanleihen  in der oben 

angegebenen Höhe oder noch mehr umgesetzt werden. Die Emission selbst müsste von der 

EZB abgesichert werden, und würde dazu dienen, um die Garantieforderungen von 

Privatbanken bei Vorgängen zur Bereitstellung von Liquidität für Unternehmen zu erfüllen. 

In Spanien habe ich von den Regierungsvetretern noch keine Worte mit der Schlagkraft 

derjenigen gehört, die von den Ministern des Merkel-Kabinetts in Deutschland ausgesprochen 

worden sind. Dort hat man von uneingeschränkter Unterstützung für das Überleben des 

Industriesektors und die Aufrechterhaltung der Wirtschaftstätigkeit gesprochen. Denn die 

Zukunft ohne das Coronavirus  kann schlimmer sein als die Gegenwart mit dem Virus. 

Und dies scheint die bestehende Überlegung in der Regierung von Grossbritannien zu sein. Mit  

allen Mitteln zu kämpfen, damit die Wirtschaft nicht zusammenbricht, vorausgesetzt, dass sich 

das Virus ausbreitet, dass es in grosse Schichten der Bevölkerung durchdringt, aber dass es am 

Ende an Stärke verlieren wird. Eine Voraussage, ohne Zweifel sehr riskant. Aber es betrachtet 

kühl und mit enormem Realismus auch den Horizont,  der uns erwartet, wenn das Virus 

verschwindet. 

Und es muss mit der angemessenen Dosis Schlagkraft bekämpft werden, damit die  

Massnahmen wirksam sind, und dies ist ebenfalls ein Managementproblem. Wie in allen 

Kriegen, und dies ist ein Krieg, hängt es von den Generälen ab, die das Kommando über die 

Armeen haben und von den Strategien, die sie wählen, damit der Krieg mit einem Sieg endet. 

In diesem Krieg ist Sánchez der Oberbefehlshaber, unterstützt von den vier Feldgenerälen von 

Gesundheit, Inneres, Verteidigung und Transport. Und im wirtschaftlichen Bereich unterstützt 

von einer Vizepräsidentin, Beamtin der Europäischen Kommission, Nadia Calviño, und der 

Finanzministerin  Maria Jesús Montero.  Ist dies aufgrund seines Wissens und seiner Erfahrung 

das geeigneteste Team, um die auf diesem Weg auftretenden Schwierigkeiten zu überwinden 

und uns zum Sieg zu führen? 

Nun, es ist das, was wir haben. Es gibt kein anderes. 

Ich wünsche ihnen viel Glück. Welches auch natürlich unseres sein wird.  
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